
Mai 2020 						      4. Newsletter Seite 1

Neues von ChemInfo
Offizieller Newsletter von ChemikalienInfo.de

Seit nun fast 25 Jahren arbeiten Bun-
des- und Länderbehörden auf unter-
schiedlichen staatlichen Ebenen des 
Umwelt-, Bevölkerungs- und Arbeits-
schutzes zusammen, um verlässliche 
und gut strukturierte Daten zu Che-
mikalien zu erarbeiten und den An-
wendern bereitzustellen. Grundlage 
dieser länderübergreifenden Zusam-
menarbeit war die Verwaltungsverein-
barung zum „Gemeinsamen zentralen 
Stoffdatenpool von Bund und Ländern 
(GSBL)“. Nachdem zwei Jahrzehnte 
der primäre Fokus auf Behördenarbeit 
gelegt wurde, verständigten sich die 
beteiligten Partner auf die Verbreite-
rung des Nutzerspektrums und eine 
technische Erneuerung des Systems. 
Die GSBL-Verwaltungsvereinbarung 
wurde daraufhin zum 31. Dezember 
2015 beendet und eine Kooperation 
zur Etablierung des Informationssys-
tems Chemikalien von Bund Ländern 
„Cheminfo (VkoopUIS Projekt Nr. 53)“ 
beschlossen. Am 1. Januar 2016 star-
tete dieses Kooperationsprojekt mit 
14 Partnern.

Bis zum vollständigen Aufbau des 
Neusystems ChemInfo stehen die gut 
aufbereiteten und aktuell gehaltenen 
Daten und Informationen zu Chemika-
lien aus dem GSBL der Öffentlichkeit 
weiterhin auf www.chemikalieninfo.
de zur Verfügung. Dieser Newsletter 
informiert über Neuerungen und Fort-
schritte im Projekt ChemInfo.
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Die Welt hält inne: das öffentliche Leb-
en wird aufgrund des neuartigen Virus 
SARS-Cov-2 aktuell grundlegend auf 
den Kopf gestellt. Auch in dieser Zeit 
sind Einsatzkräfte, wie Feuerwehrleu-
te, Rettungskräfte und PolizistInnen 
besonders gefordert. Mit unserer Ge-
fahrstoffschnellauskunft (kurz: GSA) 
werden Sie im Umgang mit Chemika-
lien bestmöglich bei der Gefahren-
abwehr unterstützt. Damit dies auch 
in Zukunft so bleibt, wurden die Pro-
dukte, wie GSAapp und GSAdesktop  
für die digitale Zukunft fit gemacht. 
Dieser Newsletter steht darum ganz 
im Zeichen der Gefahrenabwehr.

  Erweiterte Produkte der GSA OnlineKurze Geschichte von 
ChemInfo

GSAapp erstmals im App- und 
Play-Store bereitgestellt

Ein Produkt, das im vergangenen 
Herbst bereits seinen 5. Geburtstag 
feierte, ist die GSAapp. Pünktlich zu 
diesem Anlass wurde die App von 
einem externen Auftragnehmer tech-
nisch auf den neuesten Stand ge-
bracht. 

Die modernisierte App ist nun erst-
mals in den Stores von Google und 
Apple zum Download verfügbar. 

Die App enthält beim Download aus 
den Stores einen initialen Test-Da-
tenbestand zum Kennenlernen der 
App-Funktionen. Bereits registrierte 
NutzerInnen können den gesamten 
Datensatz mit allen Chemikalien-
informationen nach Eingabe des 
Passwortes als Update in die App 
laden. Dies muss einmalig online 
geschehen; anschließend sind alle 
Daten vollständig offline und selbst-
verständlich kostenfrei verfügbar. 

Die App wurde nicht nur technisch 
modernisiert, sondern hat auch 
einige  neue Funktionen erhalten: 
NutzerInnen können sich selbst 
nun einem Profil (Feuerwehr, Fach-
berater, Rettungsdienst oder THW) 
zuordnen und bei Unfällen von Ge-
fahrguttransporten den passenden 
Verkehrsweg (Straße, Seeschifffahrt 
oder Eisenbahn) auswählen. 

Je nach verfügbaren Informationen 
kann direkt nach einem bestimm-
ten Stoff gesucht oder Gefahr- und 
UN-Nummern in die orangene Warn-
tafel eingetragen werden.

Außerdem werden NutzerInnen in 
der App über Aktualisierungen der 
Gefahrstoffinformationen informiert 
und können direkt in der App das 
Datenupdate ausführen.
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Die GSAdesktop 2.0 fertiggestellt

Für Mitarbeitende in den Behörden, 
aber vor allem auch für Einsatzkräfte 
in CBRN-Erkundern* des Bundes gibt 
es die GSA als Desktop-Anwendung. 
Diese ist genauso einfach zu bedie-
nen, wie die GSAapp, ist aber in ihrer 
Handhabung für Desktop-PCs opti-
miert. Um auch auf älteren Einsatz-
fahrzeugen Verwendung zu finden, 
ist die gesamte Anwendung Windows 
XP-kompatibel.

Im Rahmen dieser technischen Mög-
lichkeiten wurde auch die GSAdesk-
top funktionell erweitert. Zum Bei-
spiel wird bei Eingabe einer Gefahr-
nummer direkt die Bedeutung der 
Nummer angezeigt und bei fehlenden 
stoffspezifischen Informationen kön-
nen durch Eingabe der UN-Nummer 
spezifische rechtliche Einstufungen 
abgefragt werden. Außerdem wurde 
der PDF-Druck optimiert und ist nun 
noch übersichtlicher gestaltet.

Die Produkte der Gefahrstoffschnell-
auskunft stehen grundsätzlich allen 
registrierten NutzerInnen von Che-
mInfo zur Verfügung.

Neues vom ChemInfo- 
Redaktionssystem samt 
GSA-Onlinerecherche 
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Das Herzstück der Gefahrstoffschnell-
auskunft sind die Gefahrstoffinforma-
tionen. Damit diese auch in Zukunft 
immer aktuell gehalten werden kön-
nen, wurde das komplette Erfassungs-
system in den vergangenen zwei Jah-
ren grundlegend erneuert. Diese neue 
Redaktion wurde von einem externen 
Auftragnehmer entwickelt und im Mai 
2020 fertig gestellt. Auch ein neuer 
Hoster konnte in einer landesweiten 
Ausschreibung gefunden werden. 
Aktuell wird das System beim Hoster 
konfiguriert und getestet und soll im 
ersten Halbjahr 2020 in den Produk-
tivbetrieb übergehen.

Zur vollständigen Erneuerung des Alt-
systems fehlt nun nur noch die Inte-
gration der Rechercheanwendung in 
das Neusystem. Für die Entwicklung 
läuft aktuell die Ausschreibung. Es ist 
geplant,  dieses Modul im 3. Quartal 
2020 zu beauftragen. Nach Fertig-
stellung der Recherche ist auch die 
vollständige Online-Recherche der 
Gefahrstoffschnellauskunft mit allen 
Suchfunktionalitäten rundum erneu-
ert.

      *Chemical, Biological, Radiological, Nuclear

Werkfeuerwehren  
erhalten Zugang zur GSA

Ein weiterer Schritt in Richtung flä-
chendeckender Gefahrenabwehr 
wurde im vergangenen Herbst ge-
macht: Die Steuerungsgruppe des 
VKoopUIS-Projektes 53 hat be-
schlossen, dass auch Werkfeuer-
wehren nach Vorlage eines Anerken-
nungsbescheides Zugang zu Che-
mInfo und der Gefahrstoffschnell-
auskunft erhalten sollen. Vorausset-
zung ist, dass sich das Werk in ei-
nem an der Kooperation beteiligten 
Bundesland befindet. Die Nutzung 
darf nur im Rahmen der unmittelba-
ren Gefahrenabwehr erfolgen. An-
erkannte Werkfeuerwehren können 
damit im Einsatz ebenfalls auf die 
Gefahrstoffschnellauskunft bauen.

Aufgrund der aktuellen Situation wurden geplante Sitzungen abgesagt oder  
verschoben. Eine Feier anlässlich des 25-jährigen Bestehens von GSBL/ 
ChemInfo ist angedacht. Nähere Informationen dazu folgen.

Aktuelle Termine


